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1. Protokoll der Vorstandssitzung vom 18. Juni 2015 

-//- Das Protokoll wird einstimmig verabschiedet.  
   

2. Neuorganisation Vorstand KSBS – jetzt!        
Gaby Hintermann informiert über die neue Struktur des KSBS-Vorstands: 

 Der KSBS-Vorstand ist das Partizipationsgremium der Basler Lehr- und Fachpersonen 
(„Sounding Board“). 

 Dessen Zusammensetzung erfolgt nicht mehr wie zuvor nach dem Proporzsystem. 
Neu hat jeder dezentrale Schulstandort eine eigene stimmberechtigte Vertretung. 

 Wichtige Aufgabe des Leitenden Ausschusses ist es, dass die Konferenzvorstände vor 
Ort stets über die aktuellsten Informationen aus dem Bildungsbereich verfügen und 
entscheiden können, welche Themen sie am eigenen Standort weiterbearbeiten 
wollen. 

 Die Konferenzvorstände haben stets die Möglichkeit, eigene Themen und Anliegen in 
den KSBS-Vorstand einzubringen und traktandieren zu lassen. 

 Amtsperiode: Leitender Ausschuss und Konferenzvorstände sind für die Periode 2012 
– 2016 gewählt. Das Schuljahr 15/16 ist darum ein Übergangsjahr. Im nächsten Jahr 
sind dann allerorts Bestätigungswahlen vorzunehmen. 

 Die KSBS hat sich dafür eingesetzt, dass das Amt der Konferenzvorstände vom 
Erziehungsdepartement angemessen entlastet wird. Ein Teil dieser Entlastung ist 
auch für die Teilnahme an den KSBS-Vorstandssitzungen vorgesehen. 

 Die Teilnahme an den KSBS-Vorstandssitzungen bedeutet nicht automatisch auch die 
Teilnahme an den Vorstandssitzungen der FSS. Allerdings begrüssen es KSBS und 
FSS, wenn die Vorstandsmitglieder beide Aufgaben zusammen wahrnehmen können, 
da es viele Überschneidungen gibt. 

 
-//- Von Seiten der Anwesenden bestehen dazu keine Verständnis- und Ergänzungsfragen. 

 
3. Schulgesetzänderung «Altersentlastung» 

Gaby Hintermann erläutert das vom ED geplante neue Verfahren. Infolge der Erhöhung des 
Rentenalters von 63 auf 65 soll die Altersentlastung im Sinne eines «Nachvollzugs» 
angepasst werden. Daher wird sie ab 2016 erst ab Alter 57 statt wie bisher 55 erfolgen. Für 
die Lehr- und Fachpersonen im «Zwischenalter» verlangt die KSBS aus Fairnessgründen 
eine Übergangslösung. 
Die Präsidentin erklärt die Gründe, warum es aus Sicht des Leitenden Ausschusses 
vernünftig erscheint, sich gegen dieses Vorgehen nicht explizit zur Wehr zu setzen. 
 
Diskussionspunkte: 

 Dies ist ein gewerkschaftliches (FSS-)Thema. 

 Die Belastung der Lehr- und Fachpersonen steigt kontinuierlich, was eine Verlängerung 
der Altersentlastung rechtfertigen würde. 

 Die Altersentlastung der Lehr- und Fachpersonen besteht, weil es wie beim restlichen 
Staatspersonal keine zusätzlichen Ferientage ab Alter 50/60 gibt. 

 Aus Sicht der Lehr- und Fachpersonen ist dies eine weitere Verschlechterung der 
Arbeitsbedingungen (nebst PK-Revision, Reallohnsenkung, steigenden Anforderungen). 

 Mindestziel: Die Altersentlastung der Lehr- und Fachpersonen soll aus Sicht des LA der 
KSBS auf dem heutigen Niveau erhalten werden. 



 
Erziehungsdepartement des Kantons Basel-Stadt 
Kantonale Schulkonferenz 

 

 
-//- Das Thema «Altersentlastung» wird von der GL der FSS an der nächsten 

Vorstandssitzung aufgenommen. 
 
4. Sparen 

Die Anwesenden Lehr- und Fachpersonen sammeln in Kleingruppen Ideen, wo aus ihrer 
Sicht allenfalls im Bildungsbereich (besser) gespart werden könnte. 
Die Ideen werden im Plenum kurz vorgestellt und mittels Zetteln auf Stellwände gepinnt. So 
entsteht eine breite Palette von «Sparmöglichkeiten».  
 
-//-  Der Leitende Ausschuss nimmt diese Ideensammlung des Vorstands entgegen und wird 
einzelne Punkte daraus bei Bedarf wieder zur Diskussion stellen. 
 

5. Anhörung «Nachteilsausgleich» 
Gaby Hintermann stellt das Geschäft kurz vor. Der Leitende Ausschuss schlägt bei dieser 
Anhörung vor, dass sie nicht auf Stufe Schulkonferenzen erfolgen soll, sondern die 
Bearbeitung der «Richtlinien und Abläufe zum Nachteilsausgleich bei Entwicklungsstörungen 
und Behinderungen» von der Kommission «Förderung und Integration» bearbeitet werden 
soll. Sie wird einen Entwurf zuhanden des KSBS-Vorstands ausarbeiten, welcher an der 
Vorstandssitzung vom 28. September vorgelegt wird. 
 
-//-  Die Kommission F&I wird mit diesem Geschäft beauftragt. Sie wird diese Arbeit am 24. 
September 2015 um 17.30 Uhr auf der Geschäftsstelle der KSBS ausführen. Dies ist eine 
offene Sitzung, d.h. dass weitere interessierte Lehr- und Fachpersonen gerne an dieser 
Sitzung teilnehmen können (Anmeldungen an m.schwegler@ks-bs.ch ). Die 
Anhörungsunterlagen sind zudem auf der Website www.ks-bs.ch zur Ansicht aufgeschaltet. 
Einzelrückmeldungen können direkt an g.hintermann@ks-bs.ch gerichtet werden. 

 
6. Antrag «Obligatorische Fachkonferenzen für Logopädie und Psychomotorik»   

Sibylle Wiesli stellt das Anliegen der Logopäd/innen und Psychomotorik-Fachfrauen vor. Der 
Antrag liegt schriftlich in den Sitzungsbeilagen bei. Die Fachstelle F&I unterstützt das 
Anliegen.       
-//-  Der Antrag wird vom KSBS-Vorstand einstimmig unterstützt. Der Leitende Ausschuss wird 
das Anliegen ans Erziehungsdepartement weiterleiten. 

 
7. Mitteilungen          

Aufsteller des Monats für Gaby Hintermann war das «gute Gefühl des Ankommens» an der 
neuen Sekundarschule Theobald Baerwart nach zwei langen HarmoS-Übergangsjahren.  
 
Des Leitenden Ausschusses: 

 Die Kurztagung vom 9.9. «Umsetzung des Lehrplan 21 im A-Zug der neuen 
Sekundarschule» findet u.a. auf Anregung der KSBS statt. Das eingebrachte Thema 
(«Wie kann der neue Lehrplan mit leistungsschwachen Schüler/innen umgesetzt 
werden?») wurde aufgenommen. Gaby Hintermann wirbt nochmals für die Teilnahme 
an dieser Veranstaltung und empfiehlt den Konferenzvorständen, die Workshop-
Anbieter/innen bei Bedarf auch an die eigene Schule zu holen. 

 Am 2. März 2016 findet die nächste GEKO der KSBS statt. Für diese 
Grossveranstaltung in der St. Jakobshalle sind wiederum Ideen von Seiten der Lehr- 
und Fachpersonen gefragt. Diese können entweder auf bilateralem Weg eingebracht 
oder direkt an der geöffneten Planungssitzung vom 17.9.2015, 17 Uhr, im Büro der 
KSBS besprochen werden. 

 Evaluation F&I: Marianne Schwegler berichtet, dass eine von der KSBS eingesetzte 
Arbeitsgruppe Fragen für diese Evaluation einbringen wird. Zusätzlich ist eine «Kick 
Off-Veranstaltung» für alle interessierten Lehr- und Fachpersonen in Planung. Diese 
dient als Vorlauf für die Ausarbeitung des erwähnten Fragenkatalogs unter der Leitung 
des Instituts für Weiterbildung (IWB) der PH FHNW. Der fertige Fragebogen wird 
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zudem von der KSBS-AG nochmals gespiegelt werden. Die Volksschulleitung 
unterstützt dieses Vorgehen. Auch von dieser Stelle her wird es ausdrücklich begrüsst, 
wenn brauchbare Umfrage-Resultate rascher als ursprünglich vorgesehen vorliegen. 

 
Aus dem Vorstand: 

 Bilanz nach dem Umbau während der Sommerferien: An der Sekundarschule 
Holbein besteht teilweise noch eine Baustelle.  

 Die neuen von ICT gelieferten Computer an der PSt Insel haben keine CD-Laufwerke 
mehr, was angesichts der jüngst neu eingeführten Lehrmittel erstaunt.  

 An der Sekundarschule St. Alban besteht Raumknappheit. Die Bauarbeiten wurden 
erst während des Wochenendes am Sommerferienende fertiggestellt. 

 In Riehen / Bettingen wurde die bisherige Stellvertretungslösung von der 
Schulleitung neu geregelt; offenbar zu schlechteren Bedingungen als zuvor. 

 Die Bauarbeiten am SpA-Standort Bachgraben sind abgeschlossen. Dies wurde mit 
einem Einweihungsfest feierlich begangen. Neu ist das Schulleitungsbüro auch auf 
dem Schulareal untergebracht. 

 Infolge der neuen Stundentafel gibt es in den ersten Primarklassen viele Ganzklass-
Unterrichtslektionen. Dies bedeutet gleichzeitig eine Verminderung des 
Gruppenunterrichts.  

 In der Primarschule Dreirosen fand eine unbürokratische Angleichung der 
Schulzeiten von PS und KG auf dem Schulareal statt.  

 An der Sekundarschule St. Alban funktioniert der neue Mittagstisch sehr gut. 
Allerdings erscheint dabei die Verwendung von Wegwerfgeschirr fragwürdig. 

 Marianne Schwegler berichtet im Auftrag von Evelyne Gacond, dass im Kanton Zürich 
neu 100 Stunden Entlastung für Klassenlehrpersonen gesprochen wurden. 

 
Am Ende der Sitzung verteilt Marianne Schwegler die provisorische Terminliste mit den geplanten 
Vorstandsdaten fürs nächste Kalenderjahr (2016). Dieses Dokument kann auch auf der Website 
www.ks-bs.ch eingesehen werden. 
 
Termine 
Nächste Vorstandssitzungen der KSBS (jeweils um 17.00 Uhr im PZ.BS): 
28. September 2015, 3. November 2015, 24. November 2015, 17. Dezember 2015. 
 
Für das Protokoll 
Jean-Michel Héritier 

http://www.ks-bs.ch/

